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NEUER VERFASSUNGSENTWURF 

WIRD IM SEPTEMBER 

VORGELEGT

Nach etwas mehr als drei Monaten 
Arbeit soll die Verfassungskcnmis- 

sicn ("Carr-Con")in der zweiten Sep­

temberhälfte den Entwurf für eine 

neue Verfassung vorlegen,die die 

von Marcos 1973 - nach etwa 1 Jahr 

Kriegsrecht - manipulierte alte 

Verfassung ersetzen soll. Sehen im 

September dieses Jahres ist dann 
über den Entwurf eine Volksabstimm- 

ung vorgesehen. Auf Grundlage die­

ser Ratifizierung werden danach 

nationale und lokale Wahlen im März 

1987 durchgeführt. So sieht in etwa 
der ’Tahrplan" aus, den die Regie­

rung Aquino für eine weitere Demo­

kratisierung des Landes aufgestellt 

hat.

Aus der Verfassungskoranission wer­

den Übereinstimmung in wichtigen 

Fragen, aber auch heftigste Rich­

tungskämpfe berichtet. Von den 48 

ernannten Mitgliedern gehören an­
geblich 31 zu einem konservativen 

Mehrheitsblock von eher rechten 

Politikern und Juristen, darunter 

auch führende Figuren des Marcos- 

Regimes, 17 werden dagegen als 

"progressiv" bezeichnet. Weitgehen­

den Konsens gibt es wohl in folgen­

den Punkten:

In der Legislative wird zu einem 2- 

Kammersystem nach US-Vorbild zu­

rückgekehrt, wie schon in der Zeit 

vor Marcos' Kriegsrechtsdiktatur, 

also vor 1972. Das Repräsentanten­

GABRIELA's Forderungen 
gegenüber der verfassungsgebenden 

Kcranission’ 'Con-Can''

Das Gremium, das die philippinische 

Verfassung erarbeiten soll besteht 

aus 48 Mitgliedern, davon sind 6 
Frauen. Die Ungleichgewichtigkeit 

der Geschlechter müsse sich aber 

nicht notwendigerweise in der Be­

nachteiligung von Frauen in der 

Verfassung niederschlagen. Denn,so 

die" Con-Ccm" Vorsitzende Felicitas 

Aquino, Gast des GABRIELA Forums am

haus soll 200 Mitglieder haben, der 

Senat 24. Die Dauer der Präsident­

schaft soll nach direkter Wahl auf 

6 Jahre begrenzt werden. Eine 

zweite Kandidatur ist ausgeschlos­

sen. Der Vizepräsident dagegen - 

momentan Salvador Laurel - soll 

nach einer Amtszeit auch für die 

Präsidentschaft kandidieren kennen. 

Die Amtsdauer der Senatoren soll 

auf maximal 12 Jahre, die der Mit­

glieder des Repräsentantenhauses 

und lokaler Offizieller auf 9 Jahre 

begrenzt werden. Ganz neu ist eine 

Art Einspruchsrecht für "Volksorga­

nisationen" gegen Gesetze, die vom 

Kongress verabschiedet wurden, so­

fern diese Organisationen mindes­

tens 10% der registrierten Wähler 

repräsentieren. Die genaueren Aus- 

füiirungsbestiranungen dieser "sekto­

ralen Partizipation" von Massenor­

ganisationen sind noch nicht be­

kannt geworden.

Heftig umstritten sind vor allem 

zwei Punkte: die Frage der US-Basen 

im Land und die Agrarreform. 

Bezüglich der US-Stützpunkte Subic 

Bay und Clark Air base ist es pro­

gressiven Kcmraissicnsmitgliedern 

gelungen, eine Resolution durchzu­

setzen, in der festgelegt wird, daß 

die Abkommen, die 1991 auslaufen, 

auf keinen Fall verlängert werden 

dürfen. Die Mehrheit der Beobachter 

hält es allerdings für unwahr­

scheinlich, daß dieser Passus im 

endgültigen Verfassungsentwurf noch 

enthalten sein wird.

Allerdings ist gegenwärtig wohl 

eine Mehrheit dafür, in der Präam­

bel der Verfassung die Neutralität 

und die Blockfreiheit der Philip­

pinen ausdrücklich hervorzuheben
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und - ähnlich wie Neuseeland - das 

Land für atemwaffenfrei zu erklä­

ren. Dies würde - wie jetzt im 

ANZUS-Pakt - einen Konflikt mit den 

USA programmieren, da diese es 

ablehnen, zu erklären,ob Schiffe 

oder Flugzeuge nuklear bewaffnet 

sind, mit Sicherheit aber in Subic 

und Clark auch Nuklearwaffen sta­

tioniert sind.

In der Frage der Agrarreform 

scheint sich der progressive Flügel 

dagegen klarer durchzusetzen. Es 

wird erwartet, daß der Verfassungs­

entwurf die gesamte landwirtschaft­
lich nutzbare Fläche grundsätzlich 

in die Verteilungsbestimmungen 

zugunstenarmer Bauern und Landar­

beiter miteinbezieht, in Gegensatz 

zu den früheren Marcos-Agrarpro- 

graranen, die nur sogenanntes Reis- 

und Kbmland betrafen, einmal ganz 

abgesehen davon, daß die Bestimmun­

gen dann nur den Marcos-Günstlingen 

nutzten.

Interessant in Bezug auf die Außen­

politik ist schließlich noch, daß 

im Präambelentwurf der philippini­

sche Anspruch auf den ost-roalaysi- 

schen Staat Sabah fallengelassen 
wird. Damit entfällt ein Grund 

langjähriger Spannungen zwischen 

den beiden ASEAN-Partnerländern, 

die gelegentlich sogar zu bewaffne­

ten Zusammenstößen eskalierten. 

Insgesamt wird der fertige Verfas­

sungsentwurf und vor allem auch 

seine Behandlung bis Dezember 

größeren Aufschluß über die Kon­

stellationen der Kräfte in und 

unter der Aquino-Regierung geben.

- vgl. FEER v.21.8.1986, S.19

11. Juli, alle Beteiligten seien 

grundsätzlich positiv zur Gleichbe­

rechtigung der Frauen eingestellt. 

Die Frauen hätten sich ja im Kampf 

gegen das Marcos-Regime bei den 

"Mannsleuten" immerhin den nötigen 

Respekt verschafft. Neue Zeiten 

sind angebrochen, unterschiedlich­

ste Gruppen bezüglich Mitglied­

schaft und Zielsetzung trafen sich 

anläßlich des GABRIELA Forums, um 

über Empfehlungen zu den in der 

neuen Verfassung verankerten Frau­

enrechten zu diskutieren.Ein Frau­

enausschuß der Con-Ccm koordiniert 

die Ergebnisse des Forums und die 

Vorschläge 30 weiterer Gruppen,die 

v.a. zur Ehe und Familie Stellung 
nahmen.

Das GABRIELA Forum formulierte zu 

verschiedenen gesellschaftlichen 

Bereichen Vorschläge für frauenre­

levante Forderungen : zur Wirt­

schaft, Politik, Kultur, Fortpflan­

zung, städtischen Armut, Ehe und 

Familie, sowie zur nationalen Un­

abhängigkeit und Demokratie. Die 

Liste der behandelten Themen zeigt



55 Philippinen SOA-Informationen 3/86

eindrucksvoll das breite Spektrum 

der Diskussion, wobei die detail­

lier ten Vorschläge in jedem Bereich 

die Tiefe des Problembewußtseins 

der Frauen im gegenwärtigen gesell­

schaftlichen System widerspiegeln. 

Neben vielen sehr spezifischen For­

derungen, die keinen Platz in einer 

Verfassung finden werden, kennen 

als Ergebnis vor allem drei 

grundlegende Bestimmungen festge­

halten werden.

- Die bedeutende Rolle der Frauen 

für die Bildung der Nation und die 

Sicherstellung gleicher Rechte für 

Mann und Frau soll festgeschrieben 

werden. Der Staat wird aufgefor­

dert, die Würde der Frauen zu 

schützen, Diskriminierung und sexu­

elle Ausbeutung zu bestrafen, 

Gleichberechtigung am Arbeitsplatz 

zu garantieren, die Mütter zu un­

terstützen und die beruflichen wie 

die Eigentumsrechte der Frauen 

hochzuhalten.

- Denjenigen Frauen, die einen Aus­

länder heiraten, soll die Beibehal­

tung ihres Staatsbürgerrechts ga­
rantiert werden.

- Beide Geschlechter sollen

gleichermaßen in allen Verfassungs­

organen repräsentiert sein.

Seitens des "Con-Ccm" ist zu diesen 

Vorschlägen nicht mit allzuviel 

Widerstand zu rechnen, so daß sie 

mit großer Wahrscheinlichkeit in 

die künftige Verfassung Eingang 

finden werden. Gemeinsame Stand­

punkte zu den Problembereichen 

Scheidung und Abtreibung konnten im 

Rahmen des Forums jedoch nicht 

gefunden werden. Nach Aquino ist 

ein starker Trend zu konservativen 

Werten innerhalb des vorwiegend 

katholischen Gremiums "Con-Ccm" 

festzustellen, so daß Forderungen 

zu den genannten Problembereichen 

keine Durchsetzungschance hätten. 

Was sich dagegen mit größerer Wahr­

scheinlichkeit durchsetzen wird , 

ist eine Resolution zum Schutz des 

ungeborenen Lebens. Diese wird vom 

"Council for the Welfare of Chil- 

dren" und einer christlichen, fami­

lienorientierten Organisation "Fa­

milien für Gerechtigkeit und Frie­

den" unterstützt, die "das Recht 

des Lebens, vor und nach der 

Geburt, vom Staat geschützt wissen 

will". Princess Nemenzo von KALA- 

YAAN bezog deutlich Gegenposition,

"die Rechte des Eies und die Rechte 

anderer Menschen, insbesondere die 

der Frauen, müssen gegeneinander 

abgewogen werden". Unterstellt die 

Abtreibung sei für die Mehrzahl der 

phillipinischen Bevölkerung ein zu 

radikaler Schritt, müsse es nicht 

dennoch Ausnahmen für extreme Fälle 

wie bsp. Vergewaltigungen geben? 

Der Zwang zur Austragung eines Kin­

des des Vergewaltigers kann nur als 

zusätzliche Demütigung der Frau 

angesäten werden.
Am 17. Juli sollte auf einer 
Kundgebung vor dem Parlamentsgebäu­

de der "Con Ccm" mit Hilfe von 

großen Transparenten den gemeinsa­

men Forderungen der Frauen 

Nachdruck verliehen werden. Für den 

31. Juli wurde dann ein Festival 

für Frauen geplant.

Es mag noch immer Männer, oder auch 

Frauen geben, die "nicht helfen, 

sondern nur lachen körnen" über 

unsere Aktivitäten, die ihnen tri­

vial vor kamen. Das wird uns nicht 

entmutigen! Die Feministin Rosalin- 

da Pineda-Ofreno schrieb dazu :"Ja, 

die Frauen werden sich vom Boden 

erheben und den Himmel küssen."

S.W. nach NM van 20.8.86
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WAFFENSTILLSTANDS­
VERHANDLUNGEN ZWISCHEN 
REGIERUNG UND NDF

Seit Anfang Juli nehmen die Waffen­
stillstandsverhandlungen zwischen 

der philippinischen Regierung und 

der illegalen Dachorganisation NDF, 

die als wichtigste Gruppen die CPP 

und die Guerillaarmee NPA ein­

schließt, konkrete Gestalt an. Die 

Regierung benannte Landwirtschafts­

minister Ramon Mitra und den Vor­
sitzenden der Menschenrechtskcranis- 

sicn Jose Diokno als ihre Vertre­

ter, die NDF die beiden ehemaligen 

Journalisten Antonio Zumel und 

Satur Ocampo. Da sich der auch 

innerhalb der Linken hochgeschätzte 

Diokno zur medizinischen Behandlung 

in den USA aufhielt, fand das erste 

offizielle Treffen am 5.August ohne 

ihn statt. Die Partner haben ver­

einbart zunächst keine offiziellen 

Stellungnahmen über die Inhalte der 

Gespräche abzugeben.

Ziel der Verhandlungen soll 

zunächst eine Feuerpause sein, wie 

es sie in einigen Gebieten des 

Landes bereits zu geben scheint, 

aber nicht die endgültige Nieder­

legung der Waffen, wie die NDF noch 

einmal ausdrücklich betonte. Dazu 

seien entscheidende politische und 

soziale Veränderungen nötig, wie 

z.B. eine echte Landreform und die 
Auflösung der US-Basen auf philip­

pinischem Territorium. Als Nahziel, 

der Verhandlungen bezeichnet die 

NDF die Festschreibung der Gue­

rillazonen, in die die Armee nicht 

eindringen soll. Dies trifft auf 

den heftigsten Widerstand von Ver­

teidigungsminister Enrile, der die 

Verhandlungsaussichten als "pessi­

mistisch" eingeschätzt hat, und 

eine "militärische Lösung des Auf­

standproblems" befürwortet und da­

bei von den USA unterstützt wird.

Um die Person Enriles ranken sich 

zahlreiche Putschgerüchte und man­

che Beobachter sehen in dem sog. 

Operettenputsch durch Tolentino 

Anfang Juli eine Art Versuchsbal­

lon, um zu testen, wie weit sich 

reaktionäre Kräfte schon wieder 

gegen Präsidentin Aquino stellen 

kennen. Deren Ziel bei den von ihr 

im Wahlkampf versprochenen Waffen­

stillstandsverhandlungen ist die 

Wiedereingliederung der illegalen 

Linken in das zivile Leben. Doch 

scheint die von der NDF in diesem 

Zusammenhang als Fernziel angegebe­

ne "demokratische Koalitionsregie­

rung" unter Beteiligung der NDF- 

Gruppen für Aquino nicht akzeptabel 

zu sein, da sich dem auch der ge­

samte rechte Flügel ihrer Regierung 

und die Armeee widersetzen würde.

- vgl. SZ v.30.6., FAZ v.3.7., NZZ 

v.12.7.1986 AW v.17.8.1986, 

S.10 ff, FEER v.28.8.1986, 

S.34 f,NM v.23.7.1986,S.4 ff.

WAFFENSTILLSTANDS­
VERHANDLUNGEN ZWISCHEN 
BALWEG UND BUTZ AQUINO

Die von dem ehemaligen katholischen 

Priester Conrado Baiweg geführte 

NPA-Absplitterung "Cordillera Peo­

ple 's Liberation Anny" (CPLA) hat 

sich am 15./16.Juni mit dem Schwa­

ger der Präsidentin, Agapito "Butz" 
Aquino zu ersten Waffenstillstands­

verhandlungen getroffen. Die Ge­

spräche scheinen fruchtbar zu sein, 

denn die Präsidentin selbst will 

nun mit Baiweg zu einen persönli­

chen Gespräch Zusammentreffen, und 

Verteidigungsminister Enrile hat 

das Kopfgeld von 200.000 Pesos, das 

auf den Rebellenpriester ausgestzt 

war, aufgehoben. Auch ein Film ist 

bei dem ersten Gespräch aufgenenmen 

worden, um die Verhandlungen zu 

dokumentieren.

- vgl. FR. v.77.1986, NM v. 11.6.

1986, S.lo ff.

ERSTER KONGRESS DER 
"PARTIDO ng BAYAN" UNTER 

FÜHRUNG SISON'S

Am 30.August fand der erste öffent­

liche Kongress der von dem CPP- 

Gründungsvorsitzenden Jose Maria 

Siscn ins Leben gerufenen "Partido 

ng Bayan" (Partei des Volkes) in 

Manila statt. Sie ist die erste 

legale Partei der radikalen philip­

pinischen Linken und will nach den 

Worten Sisons "die Linke mit der 

Mitte vereinen" und Aquino in ihrer 

"antifaschistischen Politik" unter­

stützen, aber "Maßnahmen die gegen 

das Volk gerichtet sind, kritisie­

ren." Die Mitglieder der neuen 

Partei stammen aus dem Spektrum der 

fortschrittlichen Allianz BAYAN und 
der freigelassenen Ex-NDF-Führer. 

Die Partido ng Bayan will zu den 

für Beginn nächsten Jahres angekün­

digten Wahlen mit eigenen Kandida- 

’ten antreten.

- vgl. FEER v.28.8.1986, S.32 ff , 

TAZ v.2.9.1986

WAFFENSTILLSTANDS­
VERHANDLUNGEN ZWISCHEN 
DER REGIERUNG UND DER 
MORO-BEFREIUNGSFRONT

Am 5.September sind Corazon Aquino 

und der Führer der moslemischen 

"Moro National Liberation Front" 

(MNLF), Nur Misuari, der erst we­

nige Tage zuvor aus seinem zehnjäh­

rigen Exil zurückgekehrt war, auf 

der südphilippinischen Insel Jolo 

zu einem Gespräch zusamnengetrof- 

fen. Eine gemeinsame Kcrmissicn aus 

der MNLF und der Armee unter dem 

"zivilen Koordinator" Agapito 

"Butz" Aquino, ist für die Führung 

von Friedensgesprächen ernannt wor­

den. Inwieweit Misuari von seiner 

Forderung eines eigenständigen 
muslimischen Staates abgegangen ist 

und ob die anderen Moslem-Fraktio­

nen in die Gespräche miteinbezogen 

werden sollen, ist noch nicht be­
kannt.

- vgl.FR v.8.9.1986,NZZ V.7./8.1986



57 Philippinen SOA-Informationen 3/86

NACHRICHTEN

ARBEITERBEWEGUNG IM 
AUFWIND

Im Umfeld des Marcos-Sturzes haben 

sich sowohl der christliche Gewerk­

schaftsdachverband "Federation of 

Free Workers" (FFW), als auch der 

Marcos-nahe "Trade Union Congress 

of the Philippines" (TOCP) gespal­

ten. Gleichzeitig hat der kämpferi­

sche Dachveband "Bewegung Erster 

Mai" (KMU) starken Zulauf von Be­

triebsgewerkschaften erhalten, so 

daß KMU nun der größte philippini­

sche Gewerkschaftsdachverband ist. 

Mit Ausnahme von TOCP sind alle

Dachverbände Mitglieder des "Labour 
Mvisory Consultative Council" 

(LACC) beim Arbeitsministerium und 

vertreten gemeinsam die philippini­

schen Arbeitnehmer. Dadurch waren 

KMU und andere Dachverbände zum 

ersten Mal als offizielle Vertreter 

der philippinischen Arbeitnehmer­

schaft bei der 72.Konferenz der 

"Internationalen Arbeitsorganisa­

tion" (ILO) im Juni in Genf vertre­

ten.

Die oppositionelle Haltung von TOCP 

wurde auch bei einer nationalen 

dreiseitigen Konferenz (Arbeitsmi­

nisterium ,Arbeitgeber,Arbeitnehmer) 

im Juni deutlich:TOCP und der phi­

lippinische Arbeitgeberverband

Aktionsgruppe Philippinen (Hrsg), 
Materialliste (20 Titel), in: Rundbrief 
der Aktionsgruppe Philippinen,Nr.30 
(Septeiber) S.S, 1986, Polch / 
Selbstverlag / 5 S.

Asia Monitor Resource Center, A Labour 
Report fro* Megros - Sugar and Poverty,
in: Asia Labour Monitor, No. 2, July, 
S.2-5, 1986, Hongkong / Selbstverlag /
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(ECOP) arbeiteten ein gemeinsames 
Positionspapier aus.

KMU gewinnt zunehmend auch interna­

tionale Anerkennung. Seit kurzem 

bestehen engere Kontakte mit dem 

französischen Dachverband CFDT und 

dem sozialistischen japanischen 

Dachverband SOHYO. Kontakte ent­

wickeln sich auch zum DGB.

Von Januar bis Mai 1986 wurden 253 

Streiks gezählt, im Vergleich zu 

182 im selben Zeitraum 1985. Obwohl 

die Zahl der Streiks zunahm, werden 
diese unter dem neuen Arbeitsmini­

sterium schneller geschlichtet und 

sind von kürzerer Dauer.

- aus: agphi, September 1986, S.4
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